
Europäische 'Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Bei der Kartenlegerin
vom Tode überrascht wurde die 34

Jahre alte Frau des Vergolders Greve,
Emilie, geb. Dunkel. Die Frau ging

schlage. Durch einen Sturz mit dem
Pferde ist der Secondelieutenant Ba-
ron o. Hardcnbroek von d:r 4. Schwar-

Weißensec seine Braut tödtete, ist aus

Deutsch - Wilmersdorf.
Im Contor des Spediteurs Kiraner,
Witdinannstraße Nk> 6, in Berlin, am

Zrat alsbald der Tod ein"
Provinz Lstvrrußni.

Bi s» o s lt>e in. Der schon be-

brach.
Goidap. Die Lkiche der Dienst-

magd Schmitit aus Kotschollen wurde
im See gefunden. Ob Selbstmord
vorliegt, oder ob das Mädchen oerun-

Pillaii. Der Lachskutkr dek
Fischers August Drlche aus Niep ip
auf der Fahrt von Nkmel hierher mit
Aller an Bord untergegangen.

Provinz WestPreuben.
Tanzig. Durch einen Messcr-

Rurtte von 128 .Ins. Regt. <zu/dem
Schidlitz schwer verletzt. Thäter

mitielt.
ElbLng. Der Bauunternehmer

len sich a»f »irgefcihr 10,00(1 M. be-

JnZxerwr.
werden, ebenso.in

ständigen haben die Arbeit zu den ol-

Br. btitz. Der Ackerbürger Oku>
Mendt versetzte auf dem Marktplatz

W »if sei e n.
'

Ein "roßes

sowohl die ganze Müller'sche Hoflage
wie auch die Hoflagen der Besitzer Da-
vid und Mcseck ein; ferner brannten

gende Schulhaus wie die Gastwirt-
schaft blieben stehen. Im Ganzen sind
etwa 16 Gebäude abgebrannt.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Der hier in der Lehre

befindliche Sohn des Arbeiters Glinde

Bredstedt. Im Sophien Ma^-
drannt.

Flensburg. Beim Fürsten-
berg'schen Neubau in der Apenrader-

strahe stürzte das Gerüst, welches das
schon vier Stock hohe Gebäude umgab,

Friedrich st a d t. Im Alter
von 92 Jahren ist der Invalide Carl

September I'IS 4. Ociober 18M,"vcr>

Provinz Schlesien.

aus Rückers verschwunden war, wurve
in der Neisse ertränlt aufgefunden.

Görlitz. Für den Ban einer
Festhalte für die schleichen M'isilfeste
in Görl'tz hat sich Graf s. Hochberg
bereit erklärt, bis 300,000 Mark auf-
zuwenden. ..

.. .
?

Musläu. Der Häusler Gott-
lieb Mrosl aus Gablcnz, ein älterer,

Holzstehlcn betroffen. Bender Äecfol-

ftarb Mrosl an Verblutung.
Ober - Leifersdorf. Die

Arbeiterin Steichwart in Leisersdorf

erhängt.
Provinz Polen.

Meferitz. Auf trm Dominium
Glasberg war der Arbeiter Bartholo-
mäus Zuret mit seiner Ehefrau in
Streit gerathen. Als sich die 81jäh-
rige Schwiegermutter des Zuret in den

Wortwechsel mischte, sties; sie der Mann
mit solcher Wucht zur Thür hinaus,
dah sie die Tr«ppe hinunter auf den

Fest der diamantenen Hochzeit. Der
Jubilar ist 84 und seine Gattin 82
Johre alt; beide sind nzch sehr '.ästig.

Provinz Sachsen.
Ellerburg. Die Dietrich'sche

gen.
Ki>ni g s b viri. Der 28 Jahr?

alte Alfred Seiler ist unter dem Äei-

Mersebu ry, Auf der Eisen-

die Wursthändler August Nwcte und

Buscht Am Mai 1.840 tmit er bei

57 Jahre, iv demselben Geschäft thirtig

Ein zweiter Blitz traf eine Tischler-

Derselbe war Theilhaber der Firma
Carl Gosling lDampsmühle, Getrei-
dcbnnnerci, Presthefefabrit) und lang-

Provinz Westfalen.
MÄnfter. An der Academie in

, Münster sind in diesem Sommerhalb-

tät an der philosophischen
B och um. Im Procest des

4 Monaten" Ernst und Wilhelm Bar-

dacteur Steffen zu 30l> Marl Geld-

läumS-Medaille.
Üiheinprovln;.

Boppard. Der geistesgestört«
Ländler Jacobs in dem benachbarten

Mann war, da er anscheinend genesen,
versuchsweise aus der Provinzial - Ir-
renanstalt Andernach auf einen Monat

Rundspaden vom Ins - Regiment No.

Elberfeld. Die electrifche Bahn
Därmen - Elberfeld hat abermals ein
Menschenopfer gefordert. In Unter-
barmen lief Nachmittags der 5 Jahre
alte Sohn des Flaschenbierhändlers
Jste aus einer Seitenstraße vor einen

erfastt, überfahren und in zwei Theile
getheilt. Der Tod trat sofort ein.

Kreuznach. Der Stations-
Vorsteher der Kleinbahn von Wall-
hausen, Herr A. Klock, flüchtete sich
während eines Gewitters unter einen

Apfelbaum. Dort traf ihn «in Älltz-
strahl und.tödtete ihn aus der Stelle.

Provinz Hcsscn-Nassau.
Frankfurt. Im Alter von sieb-

sitzer Chr. Pet. Wilh. Bilder gestorben.

als dort der Frankfurter Friede abge-
schlossen wurde. Die Wittwe des

I. Schuhmann in

H o m b u r g v. d. H. Frau Äand-
rath Dr. von Meister hatte bei der Toi-

bensgesährliche Wunden erlitten-Bei
der Rücklehr vom Feldbergfeste erlitt

rier Wohnung hier geschafft iverden.
Aiitlcldcutschc Staaten.

Altenburg. Der Hilfsarbeiter
Reinecke stürzte vom zweiten Stock des

leicht.
Braunschweig. Hier starb

der 82 Jahre alte Commerzienrath Al-

u. Sohn.
Franlenhausen. Im Alter

dvA 76 Jahren ist hier der Geheime

testen Tochter Schillers, gestorben.
Bon 1854 bis zu seiner 1889 erfolgten

Ausgängen zu und eine entsetzliche Pa>
nik entstand Der Geistliche suchte die
Menge von der Kanzel herab sich zu

ftlle^v^gewmmen"^
Gotha. Ein verheirotheter Mann

im Aber von M Jahren Namens

liefert.
Hü-ttenrode. Der auf dem

Kallwerl Wilhelmsfrende beschäftigt«

Der Schuß riß ihm den Unterleib auf
SaSstii.

Dresden. E. B. Hmnsch, der

eins", unterschlug derselben 7,163 M.

Ida Mirzel hat sich in den"

stadt kam ein 69 Jahre alter Schlosser

geb. Frosch.
Klötitz. Als die Familie des Be

sitzers Nöthig Mittags bei Tische saß

Besitzers.

Stadt seit Jahren als Biirger^an-
Hcsscil-Tarmstadt.

DarlN stadt. Wegen eines Ver-
brechens gegen die Sittlichkeit wurde

Gräfenhausen zu einem Jahr Gefäng-
niß verurtheilt. Im hiesigen Bahn-
hofe wurde der Vorarbeiter Kaltwas-ser von einer Rangirmaschine überfah-
ren. Der Unglückliche war sofort
todt.

Gaubischofsheim. Wegen
Kindsmords wurde die ledige Anna
Maria Knab von hier zu 2 Jahren 9
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Gießen. Im hiesigen Stadt-

fand ein Spaziergänger einen mitReisig beladenen Wagen, der umg:-
stürzt war, sammt Pferd. Unter dem
Wagen lag dessen Führer erschlagen.
Der Verunglückte war der 32 Jahrealte Landwirth Zörb von Lützellin-

Sancril.

ZSier zu sich, um sich an

B a d Reichenhall. Der in
der Grahlbrauerci als Kutscher be-

Menschen das Leben kostete. Er hatte

Geist auf.

hölzernen Kruzifix.
Buchau. Die Einstein'sche Tri-

cotagesabrik ist niedergebrannt; der
Schaden beträgt 14»,W0 Mark.

sichtigleit in dessen Wohnung erschos-sen. Der Kleine war sofort todt.

Haiterbach. Der Kübler I.

Stegs durch Abgleiten vom Fabrik-
wehr in eine tiefe und gefährliche
Stelle. Er Hätte, da er sofort unter-

bände vollständig einäscherte. Bei dem
raschen Verlauf des Brandes lonnte
nur ein Theil des Mobiliars gerettet

eine im Bett liegende, schwer

Baden.
Karlsruhe. Die Strafkammer

verurtheilte den LS Jahre alten Tech-
Wegen Urkundenfälschung im Rückfall
zu drei Monaten Gefängniß. Faubel,
der Morphinist ist, hatte sich, obschon
er wegen gleichen Reates schon bestraft
ist, auf ein von ihm gefälschtes Recept
aus einer hiesigenApotheke etwa zwan-zig Mal Morphium verschafft.

Buchen. Rechtsanwalt H. Kohl
ist, unter Hinterlassung von Schulden

gungen begangen, von hier geflüchtet.
Erle n b a ch. Der 10jährige

Sohn des Polizeidieners Reifel nahm
Petroleum zum Anzünden des Herd-
feuers. Hierbei explodirte die Erdöl-
kanne und der Knabe erlitt solche
Brandwunden, daß er bald darauf
starb.

Ihringen. Die erst vor 21
Jahren geweihte neue Kirche ist jetzt
aus baupolizeilichen Gründen sür den

worden.
Kehl. Eine Compagnie des Pio-

nierbataillons No. Ig aus Strasburg
hielt t»-r im Rhein Uebung im Anker-
lversen ab. Infolge der starten Strö-
mung füllte sich durch einen Wasser-
schwall ein Ponton und sank. Ein
Tau wickelte sich um den Oberschenkel
eines Pioniers und zog ihn mit in die
Tiefe. Ein Unterosficier svrana nach.

schnitt mit dem Messer das Tau ent-
zwei und rettete seinen Kameraden, der
schwere Verletzungen am Oberschenkel
davontrug. Ein zweiter Soldat, der
ebenfalls in den Rhein gestürzt war,
wurde von Hauptmann Bergmann
unter Lebensgefahr aus dem reißenden
Strome gerettet.

Konstanz. Im Concurs deS
ehemaligen Reichsbankagenten Hegele
sind außer den bevorrechtigten noch
Forderungen im Betrag von 759,273
Marl 6 Psg. angemeldet, denen ein
verfügbarer Massebestand von 127,473
Marl 33 Pfg. gegenübersteht. Das
macht nicht ganz 17 Procent.

Rheiiipfal>
Edenloben. Auf der Straße

zwischen hier und Mailammer stürzte
der 48 Jahre alte Fuhrlnecht Adam

Adam Kruntz aus Kurhessen, welcher

Gossersweiler. Der Schuh-
macher Glaser von hier wurde im
Streite erstochen.

Homburg. Der Oelonom Joh.
Sieber wurde von seinem eigenen

gen erlag.

Hochs peier. Mit einem Flo-
bertgewehr hat sich der Kaufmann
Armbrust erschossen.

Straßburg. Gestorben ist Gu-
stav Fischbach, Direktor des ?Elsässi-
schen Journal" und der Elsässischen

ordneter der Stadt Straßburg und
Mitglied des Landcsausschusses.

Hagenau. Das 3 Jahre alte
Söhnchen des Flaschenbier - Händlers
Hossmann stürzte in der Nähe der
Waschpritsche an den Reitplätzen Hin-

Moder gesprungen wäre und mit ei-l
gener Lebensgefahr das Kind gerettet
hätte.

Mecklenburg.
Schwerin. Das Dienstmädchen

Anna MarieWenzel aus Striegelmühl,
welche mittels Nachschlüssel 14. M. ge-
stohlen hatte, wurde zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

freute das Jubelpaar durch ein Geld-
geschenk von M M.

Dobevan. Ein Wohnhaus des

hinzulommenden Personen gerettet.

Aldenburg.

Oldenburg. Der Postverwal-
ter Eilers aus Bockhornist unter Mit-
nahm« der Postlasse flüchtig gewor-

beck zu 1 Jahr 6 Monate Gefängniß
verurtheilt.

Hasskrug. Du 4ZjährigeSohn
des Maurers Schuhmacher wurde
überfahren und war sofort todt.

Niendorf a. O. Hier brannte
der Rhode'sche Neubau nieder. Man
vermuthet Brandstiftung. Das Hauswar noch nicht versichert.

Freie Sliidle.
Hamburg. Beide Inhaber der

in der Deichstraße domicilirten Firma
Gebrüder Keibel wurden unter der Be»
schiUdigung, Eautionsschlvindeleien in

brn, in Haft genommen. Aufsehen
erregt der Selbstmord des bekannten
in einer Villa in, Eimsbüttel wohnen-
den Agenten und Kommissionärs Karl
Meyer. Derselbe hat sich bei Teusels-
brllcke in die Elb: gestürzt und ist er-
trunken. Der polnische Arbeiter
Jgalowüli erschoß sich imßeisein zahl-
reicher Personen in einer Wirthschaft
beim neuen Krähn. Unerwiderte Liebe
wird als Motiv der That bezeichnet. ?

Das zweijährigeTöchterchen des Tisch-
lers Mathies in der Wilhelmstraße
fiel mit dem Kopf so unglücklich in
einen mit Wasser gefüllten Topf, daßes erstickte.

Cchwei?.
Bern. Ein junger Schiffer, Chr-

istian Egg, Familienvater, fand in der
Nähe von Unterseen seinen Tod in den
Wellen.

Aar a u. Beim Baden in der
ülare bei Aara» ist der Kantonsschü-ler Albert Genwni von Celerina
lGraubündten) ertrunken.

Altish o 112 e n. Beim Abbrechen
eines Dachstuhles im ?Eichbühl" ver-
unglückte ein gewisser Vincenz Schei-
degger. Derselbe wurde von einem

sich plötzlich loslösenden Holzstück so
unglücklich getroffen, daß er vomDach-
raume in den vor dem Hause liegen-
den Holzhaufen herabstürzte. Besin«

wurde er aufgehoben und

Basel. Tbierarzt Ad. Kunz von
liier ist in der Nähe des Dorfes Maa-

den von einem Schlage betroffen, todt
aufgefunden worden.

Flüelen. Dahier verstarb im
Alter von 74 Jahren Frau Kirchen-
vogt Crescentia Afchwanden, geb.
Furger.

Freienwyl. Frau Suter,Mut-
ter von zwei Kindern, machte mit Pe-
troleum Feuer an. Die Flasche explo-
dirte und die Kleider der Frau gerie-
then in Flammen. Im Bezirksspital
Baden starb die Unglückliche nach
furchtbaren Schmerzen.
59jährige Wittwer Jos. Wiedmann,
Ziegeleiarbeiter.

KUnten. Auf einer Wiese im
Gemeindebann Klinten erschoß sich der
kaum 20jährige Jüngling Johann
Wiederkehr von dem Sennhof, Ge-
meinde Reinetschwyl.

Langenthal. I. Bllrgi von
Assoltern wurde hier von einem Heu-
waren überfahren und starb bald'da-
rauf.

Luzern. Das Kriegsgericht
der vierten Division hat den Rekruten
Alexander Hirfchi wegen qualificirtcm
Diebstahl zu sieben Monaten Gefäng-
nis! und zweijähriger Einstellung iin
Aktivbürgerrecht verurtheilt.

Oensingen. Im Hinterdorf,
beim sog. Schinderhübeli, wurde Anna
Elisabeth Dubach geb. Wymann, von
Lützelflüh, geboren IS4I, todt aufge-
funden.

Onttmich-Ilimarn.
Wien. Der aus Pest hier zugerei-

ste 20jährige einjährige Artillerist
Wilh. Abelcs hat sich in einem Caf6-
haus erschossen. Der 31jährige
Kellner Leopold Lehnev wurde im
Schlaf von seiner Bedienerin, der 22-
jährigen Johanna Kindl überfallen
und mit einer Hacke schwer verwundet.

Anscheinend hatte es das Mädchen auf
eine Beraubung Lehner's abgesehen.?
Nach schmerzhafter Operation ist im
91. Lebensjahre der Regimentsarzt
Dr. Jos. Handtmann gestorben. Er
war über 30 Jahre Arzt des Jefuiten-
Stadtbahnbau im 13. Bezirk stürzte
ein Gerüst ein, wobei die Zimmerleute
Franz Janka, Hugo Zieger, Alois
Dwor<ik und Johann Severa schwere

Auff i g. In der Biels haben sich

ben dev Beiden nicht länger dulden
wollte.

Dia b l i tz. Hier hat sich der Oe-

Differdingen. Nachts wurde
eine dem ZLirthe Scheidwciler aus

5000?6000 Francs veranschlagt

natürlich nur in dem Umfange, wie er
der Größe des abzuschneidenden
Stückes Brot entspricht. Die erwähnte
Firma hat ihre Idee durch Gebrauchs-
muster sich schützen lassen.

Bei ei ne m Äes u q ve r
Danziger Werst redete Kaiser Wilhelm
den Schlosser Bonnetain französisch
an, der als französischer Kriegsgefan-
gener im 70er Krieg nach Danzig kam
und dort ein neues Heim begründe!»
Vonnetain wurde zunächst bei Saar-

Arm durchbohrte, verwundet, machte
dann die Schlacht bei Gravelotte mit
und wurde dort durch einen Granal.
Splitter an der Schulter und am Bein
schwer verwundet. Er verlor, wie e.'

erzählt, nach der Berwunduna das Be-

besand er'sich auf einem Strohlager in
deutscher und französischer

is! seit LI Jahren aus der kaiserlichen
Werst als Schlosser beschäftigt. In
zlücklicher Ehe. der 16 Kinder ent-

Ün.

Als der Cassirer des
Banquiers Echevarri mit 60,M0 Pese-tas, die er in Almeria bei der Bank
von Spanien erhoben Halle, nach Gar-
rucha zurücklehrte, wurde der Wagen
unterwegs während der Nacht von fünf
Bewaffneten überfallen. Der größte
Theil des Geldes fiel den Räubern in
die Hände, doch gelang er später, zwei

von ihnen abzufassen und 30,(XX) Pe-
? JnNagy-Udvarbei De-

breczin fand eine Versammlung fo-
die mit Zusammenstößen en-
digte. Der Oberstuhlrichter ließeinige Rädelsführer wegen aufrühreri-
scher Reden a»f das Gemeindehauscitircn, worauf sämmtliche Theilneh-

merieverstärkung eintraf.
Seitens der Kopenha-

gener ?Odd Fellows" wurden

lanntlich noch immer sehr starl auf-
tritt und jedes Jahr viele Opfer for-
dert, ein Hospital für Aussätzige zu
gründen. Der dortige Arzt Dr, Eh-

Dr. Beyer, in Begleitung eines Archi-
tekten nach Reyljavil reifen, um mit
dem Althingüber den Kauf eines Ter-
rains für das Hospital zu verhandeln.
Es soll dicht bei der Hauptstadt liegen
und Raum sür 60 Aussätzige entHal-

den, G:schwüre etc. mit Sauerstoffgas
behandelt werden sollen. Der Erfin-
der dieses neuen Systems der Wund-
behandlung ist Dr. George Stoker; sie

Luft besteht, gefüllt ist. Der Toltor

deten, wo möglich, auf hohe Berge und

Berglust. Das Spital soll zugleich
als Schule zur Verbreitung der neuen
Behandlung dienen.

Bildhauers Dalou ?Der Triumph
Republil", deren Gypsmodell schon
vor zwölf lahren aus der Place de lc>

Künstler das Gypsmodell fertig. daS
etwa 100,000 Francs gelostet hatte.
Der Gemeinderath bewilligte 120,000

derartige Colossalgruppe geeignet ist.
Da das Modell aber durch den Wachs-
guß beschädigt worden war, mußte
Dalou fast alle Theile desselben neu
anfertigen und hat diese Arbeit nun-

mehr glücklich beendigt. Der Guß wird
auf rund 250,000 Francs zu stehen
kommen, so daß dir ?Triumph der
Republil" schließlich eine halbe Million
losten dürfte.

Nach einem sehr beweg»
len Leben starb dieser Tage ein einst
viel genannter Veteran von 1870, der
63jährige Streckenarbeiter Klatt in
Ruda. Anfangs der 1860er Jahre
stand Klatt als Unterofficier in Grau-
denz in der Compagnie des viel ge-
nannten Hauptmanns v. Besser. Wie
bekannt, kam es durch die Commando-
führung des Hauptmanns, der wahn-
sinnig war, dazu, daß die Compagnie
die Befehle d-S CompagnieführerS
nicht ausführte. Biele Soldaten wur-
den zu langen Festungssirasen. Klatt,
ils einer der Rädelsführer, zu neun-
zehnjähriger fsestungsstrafe tururtheilt.
Hauptmann v. Besser wurde des Com-
inandos enthoben. Als nach den Sie-
fen von 1870 viele Gefangene begna-

digt wurden, wurde auch Klatt in
Freiheit gesetzt, nachdem er nahe an 7

Zahre verbüßt hatte. Im Landwehr-
lerhältniß stehend, wurde er aber gleich
nieder zu seinem Regiment als Ge-
meiner eingezogen und that sich in

Frankreich in verschiedenen Kämpfen
o hervor, daß ihm bald wi?d:r d

pressen verliehen wxrden. Nach de,

Heldzuge fristete er als Arbeiter sei
Dasein. Bon Gicht und Rheumatie
nus geplagt, vielleicht in Folge de.

llusenthalts in d-n engen Kasematten.
r>ar er lange Wochen bettlägerig.
Zine Wittwe mit unerzogenen Kin.
,ern in kümmerlichsten Verhältnisse»
iberlebt den Verstorbenen.. ....
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